
Das Ombudssystem  
 

In Skandinavien gehören sie zur Norma-
lität, in Deutschland sind sie noch exo-
tisch. In Remseck gibt es die FDP Om-
budsleute schon seit Mitte der 90er 
Jahre. Bürgeranwälte, sozusagen. Übri-
gens sehr zum Verdruss des alten Bür-
germeisters, dem diese Art der politi-
schen Arbeit - besonders der FDP - nicht 
gefiel. Seit 1994/95 wurde die Einrich-
tung der Ombudsleute von der Remse-
cker Bürgerschaft schon 100-fach ge-
nutzt. Remsecker Ombudsleute sind 
FDP-Mitglieder oder uns nahe stehende 
Personen, Frauen und Männer, denen Sie 
Ihre Anliegen, Sorgen, Kritik oder Ideen 
mitteilen können. Nutzen Sie diese 
Chance auch. Wir schauen dann, was wir 
für Sie tun können. Unsere Ombudsliste 
veröffentlichen wir  im Amtsblatt.  
 
 

Ombudsleute – Ihre Ansprechpartner: 
 
 

Dr. Eberhard Buck, Tel: 6020 
Mitglied im Gemeinderat 
 

Gabi Knieriem, Tel: 20079 
Mitglied im Gemeinderat 
 

Hans Peter Schäuble, Tel: 821150 
FDP-Vorstand 
 

Benjamin Seiband, Tel: 407679 
Junge Liberale Ortsvorsitzender 
 

Melanie Schulz, Tel: 407679 
stv. JuLi Vorsitzende 

 
 
 
 
 
 
 

Die FDP bietet Ihnen in Remseck in 
jedem Ortsteil die Gelegenheit, direkt 
mit einem unserer Ombudsleute in Kon-
takt zu treten und Kritik, Fragen oder 
Anregungen loszuwerden. Ob es um die 
Straßenbeleuchtung geht, um Fußgän-
gerquerungen, um Sauberkeit im Orts-
bild, um mehr Effizienz in der Verwal-
tung usw., alles Themen, denen wir uns 
gerne annehmen. 
 

Unsere Ombudsleute haben immer ein 
offenes Ohr für Sie und Ihre Anliegen. 
Wir bemühen uns dann, zusammen mit 
den Gemeinderäten Gustav Bohnert, 
Dr. Eberhard Buck, Kai Buschmann, 
Armando J. Mora Estrada und Gabi 
Knieriem Lösungen herbeizuführen. 
Das klappt nicht immer, aber oft. Und: 
natürlich sehen wir das eine oder andere 
planerisch oder politisch anders als Sie. 
Das ändert nichts daran, dass wir uns 
für Sie einsetzen. So verstehen wir un-
seren Wählerauftrag. Klar, Mehrheiten 
im Gemeinderat können wir nicht ga-
rantieren, oft genug blieben in den letz-
ten Jahren unsere guten Ideen und Lö-
sungsansätze an politisch anders ausge-
richteten Mehrheiten hängen.  
 
Wir bleiben für Sie am Ball. Kommu-
nalpolitik sehen wir als Auftrag, für die 
Bürgerschaft zu wirken. Gleichwohl 
sehen wir auch, dass wir es dabei nicht 
immer jedem recht machen können. 
Denn 100%ige Lösungen sind gerade in 
einem Gemeinwesen wie Remseck mit 
sechs Ortsteilen schwierig, aber auch 
immer wieder herausfordernd. Und das 
macht uns Spaß, dafür werben wir um 
Ihre Unterstützung.  

FDP Remseck 
Die Liberalen 
 
 
 
 

Praktizierte Bürgernähe –  
Konzept der FDP Remseck 
Immer wieder beklagen sich Men-
schen, dass Parteien nur vor Wahlter-
minen zu Infogesprächen auf der 
Straße zu sehen seien. Die FDP Rem-
seck tut was: alle zwei Monate sind 
wir mit einem Infostand wechselnd in 
den Remsecker Ortsteilen präsent. 
Übers Jahr verteilt können Sie uns in 
allen sechs Remsecker Ortsteilen an-
treffen. Diese Infostände unter dem 
Motto „Nicht nur vor der Wahl“ sind 
ein Baustein des FDP-Konzepts prak-
tizierter Bürgernähe. Nutzen Sie diese 
Gelegenheit, mit uns ins Gespräch zu 
kommen und Ihr Anliegen vorzubrin-
gen.  
Die Bausteine unseres Konzeptes: 
 

1. Das Ombudssystem  
Siehe auf der Rückseite. 
2. Das „Ärgernis des Monats“ 
Wir veröffentlichen im Amtsblatt der 
Stadt unter diesem Motto in unregel-
mäßigen Abständen einen Missstand, 
dem dringend abgeholfen werden 
sollte. 
3. „Nicht nur vor der Wahl“ 
Die Infostände in den Remsecker 
Ortsteilen. 
4. ReliGiO – Remsecker liberale 
Gespräche in Offenheit – hier wer-
den aktuelle Debatten geführt 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
5. „Wer bewegt Remseck?“ 
Eine Veranstaltungsreihe, in der sich 
Remsecker Einrichtungen, Gewerbetrei-
bende und Vereine vorstellen können. 
Hier sollen vor allem die ehrenamtlich 
tätigen Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde eine Möglichkeit bekommen, 
sich mit ihren Anliegen der Bürgerschaft 
zu präsentieren. Auch von dieser Reihe 
gehen viele Impulse für die Gemeinde-
ratsarbeit aus. 
6. Die monatlichen öffentlichen Bür-
gertreffs 
Als einzige Partei in Remseck bieten wir 
vor den Gemeinderatssitzungen eine 
öffentliche FDP-Fraktionssitzung an. In 
der Woche der Gemeinderatssitzung 
treffen wir uns montags um 19 Uhr in 
einer Gastwirtschaft und diskutieren mit 
der Bürgerschaft den öffentlichen Teil 
der anstehenden Tagesordnung. Hier ist 
schon manche Bürgeridee in die Frakti-
onsarbeit eingegangen. 
7. Das Remsecker Diskussionsforum 
der FDP 
Hier können Sie Beiträge lesen und 
schreiben. 
8. Das liberale Bürgerradio der FDP 
Das liberale Bürgerradio der FDP Rem-
seck ist seit Juli 2008 immer wieder mit 
einem neuen Beitrag auf Sendung. 
. 



Entwicklungen in  
Neckarrems 
 

Der Remsecker Ortsteil Neckarrems 
hat in den letzten Jahren einige inte-
ressante Entwicklungen durchge-
macht: 
 
Remsufer und Dorfstraße 
Das Remsufer in Neckarrems wieder 
hinter der Hochwassermauer hervor-
geholt und erlebbar gemacht. Die 
Dorfstraße hat durch viele kleine 
Maßnahmen eine Aufwertung erfah-
ren und sie als Aufenthaltsort wieder 
attraktiv gemacht. Effektbeleuchtung, 
Photovoltaikanlage, Plattformen, Info-
turm sind Bausteine eines insgesamt 
gelungenen Belebungskonzepts. Die 
Bebauung am Remsufer bekommt 
städtisches Flair.  Für Ältere, Men-
schen, die der Pflege und Betreuung 
bedürfen wurden attraktive Wohnbe-
reiche  geschaffen. Das begrüßt die 
FDP Remseck sehr.  
 
Feuerwehrhaus  
„Rechts des Neckars“ 
Das Bauvorhaben Feuerwehrhaus 
macht Fortschritte. Hoffen wir, dass 
die beschlossenen Kostenansätze 
deckend sind.  
 
Parkplätze fehlen 
Diesem Bauvorhaben sind Parkplätze 
zum Opfer gefallen. Für Friedhofsbe-
sucher, für Sportstättenbesucher. Der 
Gemeinderat hat nach mehreren Be-
ratungen der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes ‚Sportanlagen’ Hum-
melberg zugestimmt. Mit dieser Än-
derung wird Planungsrecht für weite-

re Parkplätze geschaffen. Die FDP 
Fraktion hat das Thema Parkplatz-
schaffung einhellig begrüßt. 
 
Kunstrasenplatz - SoocerHall 
Aber auch Planungsrecht für mögli-
che Bauanträge wurde geschaffen. 
Es ist ja in Neckarrems ein offenes 
Geheimnis, dass sowohl der 
Wunsch nach einem Kunstrasen-
platz für die Fußballer – denen wir 
für die neue Saison alles Gute wün-
schen -  als auch der Wunsch nach 
einer SoccerHall (‚Kalt’halle zum 
Fußballspielen) vorhanden sind. Mit 
Pattonville und Hochdorf gibt es 
inzwischen kommunale Vorbildmo-
delle, unter welchen Bedingungen 
Kunstrasenplätze geschaffen wer-
den.  
 
www.remseck-am-stau.de 
Eine sehr gut aufgemachte Home-
page der Bürgerinitiative Remstal-
straße. Die Initiative fordert folgende 
Sofortmaßnahmen: 

1) 30er Zone 

2) Nachtfahrverbot für LKWs 

3) Lärmmessung 

4) Messung der  
Schadstoffwerte 

5) Pförtnerampel 

6) Fußgängerüberweg 

7) Einschreiten gegen Fellbach 

Die FDP Fraktion ist mit der Bürger-
initiative in Kontakt. Bezüglich der 
Lärm- und Schadstoffmessung sind 

wir fraktionsübergreifend aktiv ge-
worden. Bisher hat die Aktivität noch 
nicht zu dem von uns gewünschten 
Erfolg geführt. Die Bewohner der 
Remstalstraße haben ihre Forde-
rung nach einer Einführung einer 
nächtlichen Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 30 km/h erneut bekräf-
tigt, nachdem das Regierungspräsi-
dium in Hegnach einem solchen 
Verlangen nachkam. Die FDP Frak-
tion unterstützt dieses Vorhaben.  
 
Neue Mitte 
 – Phantom oder Chance? 
Für die FDP Fraktion sowie den 
FDP Stadtverband ist ein solches 
Projekt ein „Einwohnerprojekt“, ein 
„Bürgerprojekt“. Dann ist es kein 
Phantom, sondern eine Chance. Die 
Chance einer städtischen, Identität 
prägenden Mitte. Nach Bürgerbetei-
ligung 1999 und den ersten zaghaf-
ten Schritten ging es seit 2008 deut-
lich zum Thema voran. Gezeigt hat 
sich, dass die Auffassung von  
Bürgerbeteiligung  
unterschiedliche Sichtweisen haben 
kann. Die FDP Fraktion, gestärkt 
durch intensive Diskussion in der 
Vorstandschaft des Stadtverbandes, 
hat darunter immer verstanden, die 
Einwohnerschaft von Anfang an 
stark eingebunden mitzunehmen. 
Auch in der FDP gibt es unter-
schiedliche Meinungen zur Intensität 
der Bürgerbeteilung. Wo ist die 
Grenze zwischen gewählter Legiti-
mation des Gemeinderates und der 
(freiwilligen) Mitnahme und Einbin-
dung der Bürger, ggf. hin bis zu ei-
nem Bürgerentscheid, ob letztlich 

die Maßnahme in Angriff genommen 
wird oder nicht? 
Für die Ausschreibung des städtebau-
lichen Wettbewerbes gab es gute 
Gründe für die frühzeitige Einbindung 
der Einwohner, nicht nur per Bürgerin-
formation, die auf FDP Initiative früh-
zeitig stattfand. Zusammen mit der 
SPD Fraktion beantragte die FDP die 
Einbindung der Bürger durch ein Bür-
gergutachten, um frühzeitig eine brei-
tere Legitimation herzustellen. Die 
Mehrheit des Gemeinderates sah das 
anders.  Und so gibt es einen städte-
baulichen Wettbewerb zur Neuen Mitte 
Remseck, dessen Ergebnis die Bürger 
/Einwohner anschauen dürfen und 
danach (!) aufgefordert sind, sich mit 
Ideen an der Umsetzung zu beteiligen. 
So hat es die Verwaltung vor, so hat 
es die Mehrheit des Rates vor.  Der 
SPD/FDP Antrag wurde mehrheitlich 
abgelehnt. Und so warten wir, der FDP 
Stadtverband und die FDP Fraktion 
mit großer Spannung, was die Verwal-
tung an tollen Bürgerbeteiligungsideen 
präsentieren wird. 
 
FDP Plakate in Remseck? 
Die FDP Remseck hat nach den Wah-
len Plakatträger örtlichen Vereinen auf 
Anfrage zur Verfügung gestellt, damit 
diese mit  überklebten Plakaten zu 
Veranstaltungen werben können. 
Werden diese Plakate vom Verein  
nach der Veranstaltung nicht abge-
hängt, wäscht der Regen die aufge-
klebten Papiere herunter, dann kommt 
die FDP wieder zum Vorschein.  
 
V.i.S.d.P. Kai Buschmann und Gustav 
Bohnert, Juli 2011 


